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Nro . 107 Donnerstag , den 20 . September. 1886.

Amtliche Dekanntmachnngen.

Calw.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache des Johann Christoph

Keppel,  Bauern in Hosstett , hat man
zur Schulvenliquidation , sowie den gesetzlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen
Tagfahrt auf

Donnerstag,  den 4 . Oktober 1866,
Vormittags 9 Uhr,

anberaumt , wozu man die Gläubiger und
Bürgen hiermit vorladet , damit sie entwe¬
der persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte hiebei auf dem Rathszimmer
zu Neuweiler erscheinen , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt
des Erscheinens , vor oder an dem genann !-
ten Tage ihre Forderungen durch schr"̂ . la¬
chen Rezeß , in dem einen wie in dem an¬
dern Falle rmter Vorlegung der Beweis¬
mittel für die " Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte , an¬
melden.

Die nicht liquivirenden Gläubiger wer¬
den , soweit ihre Ansprüche nicht aus Ge-
richtsakten bekannt sind , am Schlüsse der
Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen.

Im Falls eines Vergleichs , sowie in
Hinsicht auf die Bestätigung des Güterpfle¬
gers wird von den Gläubigern , welche sich
hierüber weder schriftlich noch mündlich er¬
klären , angenommen , daß sie der Mehrheit
der Gläubiger ihrer Classe beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern ' besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös aus ihren
Unterpfändern nicht hinreicht Den übri¬
gen Gläubigern lauft die gesetzliche fünf¬
zehntägige Frist zu Beibringung eines bes¬
sern Käufers in dem Fall , wenn der Lie-
genschastsverkauf vor der Liquirationstag-
fahrt statlgefunden hat , vom Tag der Li¬
quidation an , und wenn der Verkauf erst
nach der Liquidationstagfahrt vor sich geht,
von dem Verkaufstag an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres An¬
bot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist,

Calw , 1. September 1866.
K Oberamtsgericht.

Hartmey « r.

X ^Voxakkordirung von Eisen-
^ ^ bahnbauarbeiten.

Stuttgart.

Zu Aussührung der
Schwarzwaldbahn werden
mit höherer Ermächtigung
die Arbeiten vom II . Ar-
bcitsloos der Bausektion
Leonberg zur Submission

ausgeboten.
Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nro.

71 - j- 20 der !, Stunde auf der Markung
Zuffenhausen und endigt bei Nro . 35 -s- 20
der II . Stunde auf der Markung Kornthal.

Dasselbe ist 9,328 Fuß lang.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag

folgendermaßen berechnet:
1) Erdarbeiten 75,084 fl . — kr.
2 ) Brücken und Durch¬

lässe 23,073 fl . 55 kr.
3 ) Slraßenbauten 8,485 fl. 34 kr.
4 ) Fluß -undUserbauten 543 fl 54 kr.

zusammen 107 , !87 fl 23 kr.
Die Plane , Voranschläge und Beding-

nißhefte können bei dem Eisenbahnbauamt
Leonberg , derzeit noch in Stuttgart (alte
polytechnische Schule ) Ungesehen werden.

Liebhaber zu Uebecnahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , welche den Abstreich
an den Voranschlags -Preisen in Prozenten
ausgedrückl enthalten müssen , unter Anschluß
von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen
schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift :

„Angebot zu den Bauarbeiten im II.
Arbeitslos - der Bausektion Leon¬
berg"

versehen , spätestens bis
«Montag,  den 8 . Oktober d , I,

. Mittags l2 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben . TFge Nachmittags 4 Uhr
findet die urkundliche Eröffnung der ringe-
laufenen Offerte statt , welcher die Submit¬
tenten anwohnen können

Den 15 . September l866
K Württ . Etsenbahnbau -Commission.

Klein.

An die K . PfurriimLer und
Ortsschulbehörden.

Die Bezirksschultiersammlung wird am
Dienstag,  den 25 . und die Diöcesansy-
nsde Donnerstag,  den 27 . Sept . . hier
gehalten werden . Die erstere wird mit Auf¬
führung einiger Gesangstücke von Seiten
der Lehrer in Verbindung mit einem Schü¬

lerchor , sowie mit einigen Orgelspielproben,
die Synode mit einem Gottesdienst beide-
male um 9 Uhr eröffnet werden . Zu der
Bezirksschulversammlung find alle Freunde
der Schzzle , insbesondere die neugewählten
Ortsschulräthe , zu der Diöcesan -Synode die
Kirchenältesten noch besonders Ungeladen

Calw , 19 September 1866.
Dekan Lechler.

2 ) 1. Calw.

Erinnerung an die Beobachtung
der straßenpolizeilichen Vorschriften.

Man steht sich veranlaßt , die Beobach¬
tung der straßenpolizeilichen Vorschriften in
Erinnerung zu bringen , wornach das Be¬
setzen und Belegen der öffentlichen Straßen
mit Wagen , Karren , Steinen , Bauholz
rc. rc . bei einer Strafe von 1 — 3 fl ver¬
boten ist . Nur ausnahmsweise kann Ließ
in dringenden Fällen gestattet werden , aber
nur unter der Voraussetzung , daß dadurch
die Passage in keiner Weise gehindert oder
beeinträchtigt wird.

In solchen Fällen ist aber für gehörige
Beleuchtung bei Nacht bei einer Strafe von
1 — 3 fl. Sorge zu tragen.

Am 17 . September 1866.
Stadtschultheißenamt.

Schuldt.

2 ) l . Calw.

HauS-Verkauf.
Aus ver Gantmasse des Messer¬

schmieds Christian Friedrich Hütt
von hier kommt , nachdem sich am

letzten Aufstreichstermin kein Liebhaber ge¬
zeigt hat , am

Montag,  den 8 . Oktober 1866,
Vormittags 1l Uhr,

wiederholt zum Verkauf:
>/z an 15,2 Rthn . einem zweistöckigen

Wohnhaus und
8,2 Rthn . Hosraum,

V- au einem gewölbten Keller undSpeicher,
2,2 Rthn . ein einstöckiges kleines Ge¬

bäude , eine Messerschmiedwerkstätte.
Anschlag zusammen 1200 fl.

Kaufslustigen wird bemerkt , daß die
Hütt ' schen Eheleute diese Gebäude nicht
mehr zu erwerben beabsichtigen und daß
dieselben gemäß deS ExecutionS Gesetzes nur
dann bis auf Weiteres in deren Besitz blei¬
ben , wenn sich abermals kein Käufer fände.

Den 18 . September 1866.
Rathsschreiberei.

H a f f n e r.
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Hirschau.

Schafwaide-Verpachtung.
Die hiesige Win¬

terschafwaide wird
nächsten
Dienstag,  den

25 . dieß,
Vormittags 9 Ubr,
auf hiesigem Rath-

Haus verpachtet , wobei die näheren Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden.

Den 18 . Sept . 1866.
Aus Austrag des Gemeinderaths:

Vorstand Greiner.

Haus - und Güter -Verkauf.
Auf Anordnung des K . Oberamtsgerichts

Calw wird die dem Johannes See ger,
Holzhändler in Neuweiler , gehörige Gebäu¬
lichkeit , sowie auch dessen am 23 - April
d . I . von Waldmeister Haug in Gültlin-
gen und Genossen erkaufte Liegenschaft,
nämlich:

1) ein Hausantheil , der Muntere Stock
nebst dem 2 Wohnstock , und der
Scheuerantheil;

2 ) Vs Morgen 1-1,0 Rthn . Wiese , die
Falkwiese genannt;

3 ) 2Vs Mrgn . 29,9 Rthn . in den Me-
zeläckern ; —

am
Montag,  den 8 Oktober d I .,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier im öffentlichen
Aufstreich verkauft.

Neuweiler , 17 . September 1866.
Schultheißenamt.

2 ) 1. Klink.

Haus -, Liegenschafts - und
Fahrniß - Verkauf.

Kön . oberamtsgerichtlichem Auftrag zu¬
folge werden aus der Concursmasse des Chri¬
stoph Keppel  in Hofften dessen nachbe¬
schriebene Gebäulichkeiten und Liegenschas
ten , sowie auch dessen Fahrniß am

Montag,  den 1. Oktober,
auf dem Rathhaus in Neuweiler dem Ver¬
kauf ausgesetzt , und mar:

Gebäude:
ein einstockigesWohnhaus , Scheuer

und Streuschopf , von Holz WH
erbaut , unter einem Lander-
dach , mit Fußmauer;

eine von Holz erbaute Keller und Back¬
hütte , mit Backofen und darunter be¬
findlichem gewölbtem Keller , und Fuß¬
mauer beim Haus.

Garten:
IV - Mrgn . 15 .4 Rthn . Gemüse -, Gras-

und Baumgarten sammt Pumpbrun
nen beim Haus

Aecker:
4V - Mrgn 32,8 Rthn . gebautes Wech¬

selfeld in Len Hausäckern,
6V - Mrgn 18,3 Rthn . gebautes Wech-

felseld in den Straßenäckern.
Der Haus - und Güterverkauf findet

Morgens 9 Uhr und der Fahrnißverkauf
Nachmittags 1 Uhr statt.

Indem Kaussliebhaber hiezu eingeladen

werden , wird bemerkt , daß bei dem Verkauf die
Genehmigung des K. Oberamtsgerichts und
der Gläubiger Vorbehalten wird.

Neuweiler , 17 . September 1866.
Schultheißenamt.

2 ) 1. Klink.

MartinsmooS.

Gefunden
wurde ein Schirm in Martinsmoos und
kann innerhalb 15 Tagen gegen Einrückungs¬
gebühr vom rechtmäßigen Eigenthümer in
Empfang genommen werden beim

Schultheißenamt

Anßeramtlich , Vrgenst ^ * .»
GGOG -sGOGO -GGOZ ^ UK 'F

2 ) 2 Calw

Hochzeits-Einladld , ^
Zu unserer Hochzeit , welche wn am I

Donnerstag,  den 20 . September , ^
im Gasthof zum „ Badischen Hof " da - G
hier feiern werden , erlauben wir uns G
alle unsere guten Freunde und Be - A
kannte freundlich einzuladen . K

Carl Ganz müller,  Glaser . K
Johanne Beißer . G

K : AUGOO : VG HA : GS - Z>

Von heule an kann gemostet
werden bei CH Kirchherr,

Zimmermstr.

Guten Dung
hat zu verkaufen

I . Dolle  in der Insel.

Für Damen.
Die Mnsterkarte des Herrn Kauf¬

holz in Stuttgart , mit den neuesten
und modernsten Herbst - undWintermustern
ausgestattet , ist soeben bei mir eingetrvffen
und empfiehlt sich namentlich auch durch
billige Preise.

Ich erlaube mir , zu deren häufiger Be¬
nützung freundlich einzuladen.

2 ) 1 . C . W . Heiler.

Ziegel - und Holz - Verkauf.
. ^ Von dem Dach auf der Brückenkapelle
kMpren am
d ' nächsten Donnerstag,
, Abends 5 Uhr,
auf der äußeren Brücke ungefähr

1100 Stück Dach - und
40 Firstziegel , sowie eine Parthie Holz

§ 'zum Verkauf.
- Calw.

Fahnliß-Lersteigermig.
^ Aus der Verlassenschaft des

kürzlich verstorbenen Gerichtsdie-
ners Bitzer wird am nächsten

Freitag,  den 21 . d . M .,
^ Nachmittags l Uhr.
!im Hause des Bäckers Frohnmüller
eine Fahrniß - Versteigerung gegen gleich
baare Bezahlung abgehalten und kommt vor:

i eine silberne Taschenuhr , 1 schöne Stand¬
uhr , Mannskleider , 1 vollständiges
Bett sammt Bettlade und Roßhaar-

j matratze , Bettgewand und Leinwand,
Küchengeschirr , 1 gute größere Kraut¬
stande , Schreinwerk , worunter 1 Ar-
moir , 1 Kasten , Tische und allerlei

Hausrath.

DenHer »en Pflegern und Capitaliften
empfehle ich mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterieloofen rc. rc.
und sichere möglichst pünktliche und bill ' ge Besorgung zu.

__ Louis Dreist.
Memmingen.

Wir beehren uns den Herren Landwirthen unsere

Mech. Flachs-, Hans-und Wergspinnem
zum Spinnen im Lohn zu nachstehenden Bedingungen bestens zu empfehlen:

1) Für den Schneller voru 1<Do Fadenumgängen aus dem allgemein einge¬
führten Haspel werden vier Kreuzer Spinnlohn berechnet.

2) Aus Flmchsabwerg wie auch Hanfabwerg wird Garn Nro . 12
gesponnen . '

3 ) Von ungehecheltem jedoch schön geschwungenem Flachs und Hanf , welch'
letzterer zugleich fein gerieben sein muß , wird das Aushecheln unentgeld-
lich besorgt Die ausgehechelte lange Faser wird zu 23r —30r ^)arn
und das sich beim Hecheln ergebende Abwerg zu I2r Garn versponnen.

4 ) Fein gehechelter Flachs und Hanf wird ebenfalls zu 2Zr — 3Ur
Garn versponnen; bedingt die Qualität noch ein Nachhccheln, so spinnen
wir aus dem ausgeheckelten feineren Abwerg ILr — 2ttr Garn.

Herr A . Arnibruster fen . in Calw wurde von uns als Agent ange-
stcllt und wird derselbe den ihm zum Spinnen übergebenen Rohstoff schleunigst an uns
hierher senden , sowie auch seiner Zeit das Gespinnst an unsere verehrt Kunden zurück¬
befördern ebenso können auch Muster unserer Gespinnste daselbst eingesehen werden.

Unsere Garne erfreuen sich bereits seit mehreren Jahren deS allgemeinen Beifalls
und sehen wir recht häufigen Zuweisungen entgegen.

Hochachtungsvoll



Wildberg.

Chaiftii-Vcrkaiif.
Am nächsten Freitag,  als am hiefi-

gen Schäfermarkt , verkaufe ich das Gestell
einer guten mit eisernen Achsen und 4 O.-Fe-
dern versehenen Chaise.
Die Räder sind gut beschlagen.

Den 18 Seht . >866.
Kaufmann Schönhut.

Traubenzucker Füßchen entlehnt;
KE . «Eil b->« bl», Mi. m

Abnahme von mindestens Ctr . zu sehr
billigem  Preis

Emil Geor »;»

Calw.

Bei dem Mosten im vorigen Jahr wurde
bei mir ein Omäßiges , in Eisen gebundenes

Gottlob Nafchold.

Eine Parthie Leinwand,
ansoczeichNtter Qualität , die Elle von 21 kr
an, empfiehlt

Emil Dreiß.

Tagesneuigkciten . ! großberzoglichen Regierung während des letzten Krieges das Licht
— Neuenbürg,  15 . Sept . Gestern Nacht kam in der Gecstle - ! der Oeffentlickkeit erträgt , und hört , daß eine Entgegnung im

schen Kunstmühle Feuer aus , welches in für die nächste Nachbars Werke ist , welche auf Grund ehrlick erworbener und urmcfälsch-
schaft sehr gefahrdrohender Weise binnen weniger Stunden dascher Aktenstüüe und ohne Vcrrath und Verletzung des Brief - und
mit so vielem F !eiß* ney ^ emgericht »te tzöebäude sammt den reich - f Telegraphengeheimniffes geführt werden wird . — Warten wir noch
lichen PorrätlMuEänznch in Asche legte . , ( St .A .) ! auf diese Entgegnung . Die Erläuterungen der Karlsruher Zei-

yeim,  i5 . Sept . lieber ^ n bisherigen Verlaufchung selbst behandeln zunächst nur die Urheberschaft oder Mit-
'ringcn vermögen wir schuld an der Druckschrift ; über Grund oder Ungrund der mit.

folgende amtlich ^ Nachrichten mitzülheNeD . Vor 14 Tagen kam ! getheilten Thatsachen ist aus jener Erklärung wenig zu entnehmen
Frankfurt  a M . , 12 . Sept . Die Vorbereitungen zur

definitiven Uebernahme der Regierung dauern prevßischerseüis fort
und ein Lichtchen der Souveränetät erlischt nach dem andern
Gestern gelangte der Befehl an die Münze , ihre Arbeiten einzu¬
stellen . Es waren dort in letzter Zeit für etwa 6 M ll Gulden
Fünffrankcnthaler uwgcprägt worden , dre Umprägung des kleinen

— Nere . . .
der Cholera,lzz, dem benachbarten' UAnAedür

' i-le» .
«ine Reisende»aus H' öhî n dort an , Iüjeb»^ >Tage gesuud, er
krankte aber pm ^ AllhGan einem/sshr ff̂ rrgen Cholecaanfalle,
Von dem sie i^ zOisckeü wieder genesen ist . Nach 4 Tagen wurde
der Wirth , welcher . sie ausgenommen hat .e, und nach 6 Tagen des¬
sen Kind von der Cholera befallen und beide starben an den glei¬
chen Tagen , wie auch die Wärterin der Ersterkrankten , eine He
bamme , der Cbolera erlag . In den nächsten Tagen erkrankien Restes von 700,000 fl. mußte nun , wenigstens mit dem Frank-
noch 3 Personen , wovon 2 gestorben sind . Unterdessen sind dieffurler Stempel , unterbleiben . Uebcr die immer noch in Berlin
geeigneten gesundheitspolizeilichen Maßregeln gegen die Weiterver - anwesende Deputation verlautet nur so viel mit Bestimmtheit,
breitung der Ä >ankheit getroffen und ein eigener Arzt daselbst daß ihr Empfang bei dem Ministerpräsidenten wegen überhäufter
hingesendet worden , um möglici st schnelle Hilfe zu leisten ( StA .) Geschäfte desselben immer weiter binausgeschoben worden,  und

— Großes Aufsehen verursacht gegenwärtig eine in Wien er - 1 raß sie nun wieder aus 3 Tage vertröstet wurde
schieneneBroschüre , betitelt : „ Aktenmäßige interessante Enthüllung — Frankfurt,  10 S -Pt . Unser Westende ist seit 2 Uhr
gen über den badischen Verrath an den deutschen Bundestruppen f Nachmittags in großer Aufregung . Etwa 1500 Landwchrmänner
in dem soeben beendigten preußisch -deutschen Kriege ." Die „ Karlsr . rdes 32 . Regiments find von Mainz zu Fuß hierhergekomwen und

Ztg ." führt einige Beispiele von Unrichtigkeiten und Unwahr ^ sollten weiter nordwärts marschiren . In die Nähe der Bahnhöfe
Heiken daraus an , um damit die Berechtigung zur Ueberschrift gekommen , weigerten sich die ermüdeten Leute , ihren Marschiert-
„aktenmäßig " zu widerlegen , sagt aber,  daß die Schrift
dennoch auch wirklich authentische Aktenstücke , dienstliche Befehle,
sogar Privattelegramme enthalte , welche nur einer beschränkten
Anzahl von Personen zugänglich waren . Dadurch und bei den
schweren Verdächtigungen , welche die Schrift gegen Baden ent¬
halte , seien weitere Schritte unumgänglich geworden Man habe
zuerst auf den Prinzen Alexander von Hessen Verdacht gehabt,

zusetzen . „ Man hat uns per Eisenbahn in den Krieg geführt,
nun kann man uns auch wieder zu Hause bringen " . hörie man
unausgesetzt rufen ; dazwischen nicht wiederzugebende Verwün¬
schungen . Ein höherer Offizier wurde insultirt Tie Leute sind
unbewaffnet , da man ihnen schon in Mainz die Waffen abgenom-
men hat die meisten mit großen Stöcken versehen . Um 5 Uhr
suchten sie zum Schnellzug der Weserbahn zu gelangen ; der Bahn-

daß er das Material geliefert , weil er sich kurz vor Erscheinen i Hof sowie die ganze Umaegend war jedoch von Linientruppen be-
der Broschüre in Stuttgart und Wien ausgehalten , und habe^
daher 2 hohe Offiziere an denselben gesandt , welche eine schrift¬
liche (wörtlich mitgetheilte ) Erklärung von ihm überbrachten,
Wonach er zur Fertigung und Veröffentlichung der Schrift in
keinerlei Beziehung steht , ihm dieselbe überhaupt bis zu ihrem
Erscheinen fremd geblieben ist und die Ar : und Weise der An-
griffe gegen den Prinzen Wilhelm von Baden nicht billigen kann.
— Der mit den ^ Korpsakten getriebene Mißbrauch habe ferner
eine Korrespondenz mit dem - vormaligen Chef des Generalstabsf hannoverschen Hofes
des 8 . Armeekorps , dem königl . württ . "Generallieutenant Bauer , daß der Herzog von
veranlaßt , welcher eine (ebenfalls mitgetheilte ) Erklärung abgab,

setzt. Gegen 6 Uhr erschien General Mantersfel und suchte sie
zu beschwichtigen Vergebens . Nunmebr sind es volle 5 Stun¬
den , daß die Landwebrleute den Bahnhof uudjgdie anlieg -nden
Straßen umlagern , oder in kleineren Trupps schreiend und tob -nd
umherziehen . Einquaniren wellen sie sich nicht lassen ; sie erktä
ren auf der Straße bivouakiren zu wollen,  wenn man sie nicht
per Eisenbahn befördere . ( Beob )

Braunschweig,  16 Sept . Von Seiten des ehemaligen
werden neuerdings Anstrrngungen gemacht,

daß
hannover ' schen Thronfolgers abdauke . Man glaubt , der Herzog

in welcher .u »' sagte , daß er von der Broschüre vorher nichts ge ! werde seinen Entschluß niä t ohne die Zustimmung Preußens jas-
wußt und ' von ' derselben wie das übrige Publikum überrascht , sen , Las den Erb Heimsall Braunschweigs beansprucht . Indem
worden sei, daß mit seinem wissen und seiner Erlaubniß kein Herzcglhum selbst ist die überwiegende Mehrheit gegen die Errich-
Slück der Korpsakten , das auf jenes Werk entsernt Bezug habe , ^ ung eines neuen kleinen Welfenthrenes
abgegeben worden sei u s w ., ferner daß er dem Kcrpskomman - j — Berlin,  15 Sept . Die „ Nordd . Allg . Ztg " meldet : Tie
danten niemals einen Antrag auf Suspeirsulicn des K : mman - !Verhandlungen mit Sachsen welche bisher das militärische Ge¬
hanten der 2 . Division gestellt babe . Dagegen sei richtig , daß - bret  betrafen , waren noch erfolglos ; indessen scheint wenigstens
in C.rainrcld , als die Meldung von dem Zurückgehen der Bade - ! die Erfüllung der Vorbedingungen nahe . Tie Verhandlungen
ner eintras, ^darüber gesprochen wurde , ob jener Commandant , wenn
er den Befehl , wieder vorzurücken , nicht befolge , vom Amte
nicht zu suspendiren wäre Der Befehl sei sofort befolgt wor¬
den und von Suspensiion von da und auch später nicht mehr
die Rede gewesen Schließlich beklagt er die Broschüre —
Die Karlsruher Zeitung versichert ferner , daß sowohl die militä
rische Führung der 2 . Division als die politische Haltung der

nn Neuß älterer Linie stocken ; mit Meiningen sind sie noch nicht
wieder ausgenommen . — Tasselbe Blatt bezeichnet die wiederholte
Londoner Nachricht der „ Neuen Freien Presse " , daß Graf Bis¬
marck in Biarritz Verpflichtungen eingegangen sei , als erdichtet.
— Herr Benedetti ist gestern Mittag von Karlsbad hier einge-
troffen und hat seine r unktionen vorläufig wieder übernommen.

— Berlin,  14 . Sept . Wegen der Krediisorderung von 60
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Millionen wird der Abgeordnete Twesten ein Amendement ein-
bringen , dahin gehend, daß das Haus bewillige : ' erstens Schatz¬
scheine für ein Jahr , welche nicht ohne Zustimmung der Kam¬
mern zu erneuern sind, zweitens eine Anleihe zu Kriegszwecken,
deren Rest , wenn bis 1870 nicht für Kriegszwecke verausgabt,
nicht in den Staatsschatz fließen, sondern zur Tilgung von Staats¬
schulden verwendet werden soll.

— Berlin,  18 . Sept . Am Montag fand im Herrenhaus die
Debatte über das Reichswahlgesetz statt . Die Erklärung der Re¬
gierung lautete : die Regierung wünsche die Annahme des Gesetzes
in der Fassung des Abgeordnete ihauses . Die Aenderungsvorschtäze

gesunden hat ; diese letzteren wurden zurückgeschlagen; das tür¬
kische Heer blieb inaktiv . Die Nachricht , England habe die Ab¬
tretung der Insel Candia an Griechenland vorgeschlagen, hat auf
Candia , wie in Athen großen Enthusiasmus hervor gerufen.
Die Volksaufstände in Epirus haben Nachahmung in Albanien
gesunden Sie sind für die Pforte um so mißlicher, da die Tür¬
kei ihre besten Soldaten aus diesen Provinzen erhält Auch in
Bosnien regen sich heftige Gährungen , sie dürften große Gefah¬
ren bereiten , da die Reibungen nicht mehr , wie ehedem zwischen
Türken und Griechen statifinden , sondern zwischen den Bauern
welcher Religion auch, und den großen Grundbesitzern , welche zu

von Seiten des Herrenhauses seien zwar Verbesserungen . aber !gleich Verwaltungsbeamte und Agenten der Regierung sind
das Scheitern des Gesetzes durchkreuze die Politik der Regierung ! Rußland . St . Petersburg,  15 . Sept ., Morgens.
Die Abstimmung ergab Annahme der Fassung des Abgeordneten ' '
Hauses en liioo und Annahme der Commissionsvorschläge als Re ¬
solution Nur die Polen stimmten dagegen.

— Berlin . 18 . Sept Kreuzzeitung : Zwischen der Regierung
von Preußen und dem Kurfürsten von Hessen ist ein Vertrag
-. »nächst über die Theilung des Vermögens des ehemaligen Kur-
sürstenbauses , sowie über weitere Bestimmungen , wie diejenige
über den Eid der kurhessischen Beamten , unterzeichnet worden.

— In Berlin  hat man an Cholerakranken , die schon vollstän¬
dig besinnungs und pulslos dalagen und bei Lenen in kürzester
Frist der Tod zu erwarten stand , die Operation der Transfusion
mit vielem Glück angewenvet Es wurde jedem der Patienten
eine Quantität Blut abzelassen und etwas über ein Pfund be¬
sonders dazu präparirten , von gesunden Menschen entnommenen
Blutes ihnen in die Adern cingespritzt. Es trat bald eine aus¬
fallende Veränderung ein , das zusammengefallene Gesicht bekam
eine frische Farbe , der Puls hob sich und nach und nach trat die
Besserung ein Die Kranken wurden gerettet.

— Kiel,  14 . Sept . Ein Rescript des Oberpräsidenten ver¬
bietet die Entfaltung von schwarzrothgolkenen Fahnen und der¬
gleichen Fahnenstangen in den Elbherzogthümern , weil diese Far
den im beendigten Kriege von Theilen der Reichsarmee als Ab¬
zeichen benutzt worden , also geeignet seien, die Gefühle der preu

So¬
eben hat unter furchtbarem Menschengedränge die Hinrichtung
Karakosows stattgefunden.

England . EdliFch »rA7  12 . SepjP iEH^ iesiges Blatt mel¬
det von einer , sich betätigt , merkwm » gM Entdeckung :
Bon der jetzigen engHAWM̂ Ersorschungs Expedition ., in Palästina
sei nämlich , in Tell HM ^. - er>a!te'^ empel (soll wW - heißen Sy¬
nagoge ) von Kap ^ naun ^ .ausgegraben worden, ' '4ind zwar in fast
vollständig erhalteH ^ Zufl ^nbe . DaI ^ L -Z'chann^ vohl das ein¬
zige noch vorhandelle ^ GeKi ^ , das lwDhKlgaMl ^ Klich betreten.
(Ob es aber wirklich, auch die Synagoge aus CHrffti Zeit ?)

(Die Nealsirnug einer Anleihe .) Der Name Garibaldiswurde
im letzten Kriege zum Deckmantel eines Studentenstreichs arger Art
benützt. Ein Student , dessen Eltern an der krainisch -steierischen
Grenze leben , kam plötzlich heim zu ihnen und erzählte , der be¬
rühmte Freischaarenanführer sei schon in Laibach . Der Bischof
mit allen Domherrn , der Magistrat , Herren und Frauen seien
ihm entgegengegangen , Garibaldi habe sich aber schnurstracks ins
Gymnasium begeben und alle Studenten vom 17 . Jahre ange¬
fangen in seine Schaaren einreihen lassen , nur derjenige , der in
48 Stunden 100 fl. in Silber oder 150 si. in Banknoten er¬
lege, werde davon befreit . Die thörichten Eltern , ohne sich wei¬
ter um die Sache zu erkundigen , hatten nichts Eiligeres zu thun,

ßischen Truppen zu verletzen und zu Konflikten Anlaß zu geben. I als das Geld mit vieler Mühe auszutreiben , wobei sie dem Sohne
— Hadersleben,  16 . Sept . Eine überaus zahlreiche Verkauf das Feierlichste versprechen müßten , Niemanden den Zweck

saminlung von Männern aus allen Distrikten von Nocdschleswig ' dieser Anleihe zu eröffnen . Sobald der genial « Sohn das Geld
erklärte sich entschieden gegen jede Theilung und sprach sich für in Händen batte , setzte er sich wohlgemuth in den Wagen und
volle Vereinigung mit Preußen aus . Sogar Redner von der : fuhr nach Laibach zurück.
äußersten Nordgrenze protestirtcn in dänischer Sprache gegen ein« : -
Theilung Schleswigs . > Die „Newyorker Abendzeitung " erzählt : „Am Dienstag ließ

— Wien  15 . Sepi Baron v. Wsrther ist hier eingetroffen , ^sich im Broadway zum großen Erstaunen der Menge eine Lo-um die Vertretung Preußens wieder zu übernehmen . Die „Abend- ckomotive sehen, die unter den zahllosen Omnibussen und Kutschen
post" bemerkt dazu : „Der ehrenhaste Charakter und der unter ;dahinfuhr , ohne den Pferden zu nahe zu kommen. Die Maschine
den schwierigsten Verhältnissen bewährte versöhnliche Geist des 4ag horizontal und nahe dem Boden , und hatte nur einen klei-
Barons v Weither lassen seinen Wiedereintritt als befriedigende !neu Schlot Ueber der Dampfmaschine und dem Kessel waren
Thatsache erscheinen. " !Sitze angebracht , auf welchen acht Personen Platz genommen

Italien . Florenz,  14 . Sept . Die Fortsetzung der Kon - shatten . Hinter ihnen saßen noch 2 Männer ^ deren einer der
ferenzen über die venetianische Schuld ist auf die nächste Woche >Lokomotivführer war . Die Räder waren von Holz , mit 3 Zoll
verschoben worden Man versichert. Preußen habe erklärt , daß ^dicken Eisenreifen beschlagen. Die Maschine < suhr durch den
durch die Schwierigkeiten , welche Oesterreich der Regelung der !Broadway und umkreiste 8« City .- Hall - .PHrk. Sie kann
Schulbfrage gemäß dem Züricher Vertrag entgegenstelle , die Aus - !20 — 25 Merlen pex Stunde -sSf jedem—gewöhnMeu Wege ma-
führunz des Prager Friedens in Frage gestellt sei. — In deichen Die Maschine verzehrt ihren eigenen Rauch , macht keinHeuligen Conferen ; schlug Menabrea einen Vergleich bezüglich der Geräusch , und kann sich in einem engeren Raimre umdrehen,
venetianischen Schuld vor . Frankreich und Preußen unterstützten als irgend ein mit Thieren bespanntes Fuhrwerk . . Aer Lokomo-
denselben . — Palermo,  17 . Sept . Eingedrungenc Banden tivführer kann die Maschine augenblicklich anhalten und auswei-
verlangen die Erhaltung der religiösen Genossenschaften - Dreschen lassen.
Nationalgarde von Palermo und der Umgegend Hilst die Ord - ! . 77. ' T
nung wiederherstellen . l frankfurter God -Cours

Türkei . Konstantinopel,  15 . Sept Nach Candia ! vom 17 . Sept.
neuerdings Einschiffung beträchtlicher Verstärkungen . Die Quaran ! e. kr.
tarne gegen die Provenienzen aus Kustendje aufgehoben . General ^Pistolen s 4i - «s
Türr ist nach Jralien zurückgekehrt. Der polnischê General Lan lFri-drich-d'or . . . v sa s?
giewiecz ist hier eingetroffen . — Zehntägige Ouarantaine ist über Holland, r« fl.-Stück« » 4«
die Provenienzen aus Triest verhängt Vorbereitungen werden Nand-Dukarcn
zum Empfang des Fürsten von Rnmänien getroffen. — Aus L9-FranKenstü-ke
Candia (über Athen vom 7. d. M ) wird gemeldet , daß ein Lngl. Somrein--
Treffen zwischen den Griechen und den türkischen Einwohnern statt- , Nuss. Imperiale»
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C o u rs
dcr k . w . Ktaatskasscn - Verniallniig.

für Goldmünze » .
U »veränderlicher  l » v u r S :

Wmit Dukaten . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher CourS:

Dukaten . . . . 5 fl. 38
Prcnß . Pistolen . . . 9 st. 55
Ändere ditto . . . 9 fl- 48
26 -Frankenstü >?e . 9 fl. 2t

Stuttgart . 1tz. Sept . 1866 . ß
K. Staatskafsenverwaltung»

vedigirr , gcdruiNt und vrrtegt von A Gelschtaper.
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